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Angellocher Kerwe 2008

Hallo, Grüß Gott, ihr lrewe Leut',
die rhr versammelt hier und heut',
ich bitt' um Ruh' die frohe Runde,
für die nächste hafbe Stunde,
doch der Beginn der Litaner,
muss natürlich d' Begrüßung sei' :

Seid willkommen, werte Gäscht,
zu unsrem schönen Kerwefescht,
die ihr gekommen von fern und nah,
wir freuen uns/ dass ihr seid da!
Es g'hört sich auch/ wre jedes Joar,
dass ich euch stell' die Schlumpel vor,
ihr Name ist besonders schee,
er kommt aus dem Coiffeur-Metier:

,,Barbiria, die glattrasierte,
heiß gewachst und epiJjerte"

So und leLzL werd' ich berichte,
was mir schon seit Wochen dl-chte,
was passiert' bei uns im Ort,
T,errf / i r-L q,a.r/ i hr sr-hmoi [Jl euch f Ort,!vraJqY

-x-x-x-x-

Der frierende St. Martin

Hier bei uns seit Jahren schon,
i cl- ae drrfo l--:Äi l-r nnrJL LJ Y**U rIqUrL!Vl1t
i n iarjam Qnäf i:hr r-lonlz]_ mrn rlr:nlll Jguglll JyoLJqlll vgtlAL lLtqlI uIatI,

zu ehren einen guten Mann,



der nicht auf seinem Pferd verhieilte,
der nobel seinen Mantel teilte,
er gab das Tuch 'nem Mensch in Not,
erspart ihm so den sich'ren Tod.
St. Martin war der edle Reiter,
tat gutes und dann ritt er weiter.
Um diesem Helden zu gedenken,
wir jedes Jahr die Schritte lenken,
zum Fröbel-Haus, dem Kindergarten,
wo die Martins-Männchen warten,
wo alle Kinder, Eltern, Hunde,
sf ehen i n crAqT-.r:nnl_ or Rrrnr'lo

!\ql lv! 
/

man hört die Kinder lauthals lachen,
sre woll'n den Martinsumzug machen.
Doch bevor der Startschuss fä11t,
wrrd die Geschichte nachgestellt,
im Hof, von Kindern aufgeführt,
das Schauspiel, das das Herz berührt.

Doch letztes Jahr zur Martinsnacht.,
hat's Wett.er gar nicht mitgemacht.
Der Regisseur, dem dies missfiel,
verlegte dann das Laienspiel,
mit Mann und Maus und Kind und Ross,
in des Hauses Unterg'schoss,
im Saal dort unten ging, s hoch her,
den st.olzen Eltern g,fiel es sehr.

Während dessen steht im Nasse'
der Rest des Zuges auf der Gasse,
mrt Regenschirm und -Jacke, -MüLze,
wa(r)tend ln ner großen pfütze.

Unterdessen hat dann unten,
der Applaus ein End' gefunden,
sre rennen hoch die Marmorstufen,
mit Laternen in der Hand,
man hört sie nach St. Mart.in rufen,
auf seinen Anblick ganz gespannt.
Das Herz schläqt zwei, drei Schläge schneller,
die Aug'en sie sind groß wie Teller,
als stürmen sie zum Haus hinaus,
setzt ihre Pumpe plötzlicin aus,
denn ihr Verstand begriff nur schwer,
warum die Gass' ist menschenleer???
Nun werden uns're Kinder munter,
schau'n die Gasse rauf und runter,
ein Kind sagt laut, dort muss er sein,
ich seh' ganz deutlich Feuerschein I



Raffr dre Pöcke, hinrerher,
die einzuholen ist nicht schwer.
Dort angekommen qeh'n die Tanten,
erst mal zu den Musikanten,
'rAcFr q'o i n scharf em Ton:
,,Was lauft ihr ohne uns davon?"
Doch dann schiebt der Musikus,
die Schuld St. Mart:-n zu zum Schluss,
er gibt den schwarzen Peter weiter,
an den ach so edlen Reiter,
St. Martin wollt/ nrcht länger warten,
und Ließ den Zu7 varzeitig sLarren/
denn er fror wie'n Schneiderlein,
in sernem halben Mäntelein.

-x-xxx-

Ausgezogen, umgezogen - abgezogen?

Vf,enn dre Jungen flügqe werden,
was normal ist hier auf Erden,
wollt n sr-e mal was andres seht n/
woll'n auf eiq'nen Fußen steh'n.
Woll'n sich an der Freiheit laben,
vrn- lt^ no oirrtno L{r}-rlrrr haben.\JY

1^-1^ Ä:c Ä:c r^r'i l l i r-h -ior7 t hokrrnr-jan,v!l l uo J, uoJ

rst mit Mühe oft verbunden:
Zunächst braucht man nen LKW,
um zu fahr'n von A nach B,
diesen lädt man proppenvoll,
m i +- ni naan .t ie in d/ wohnung soll' n .

Stellt Möbel, Kisten, dies und das,
auf den Gehsteig in der Gass',
um sie dann vor allen Dingen,
in die Wohnung zu verbringen.
Man rennt die Treppen runter , rauf,
trägt Möbel hoch und baut sie auf/
man braucht dazu vrele Hände,
denn viele Hände, schnelles Ende I

Der Mieter schaut dann auf die Gasse,
ruf t hinauf : ,,Ihr Jungs seid klasse,
hrer unten, da stehr qar n i x nehr/
hrer unten rst es lotterleer. "
Sein Vater ruft: ,,Das kann nicht sein/
es muss noch einrges hier rein,
holt 's Zeug hier rauf, sonst werd' ich toll,
die Wohnung ist doch erst halb voll. "



Zur glerchen ZerL da fährt ,,Am Hang..,
ein Transit den Berq entlang.
Der Mieter sieht, s und denkt bei sich,
bei uns stand vorhin noch ein Tisch,
ein Stuhl, mein Bett, die Musiktruhe,
und Opas gute Hochzeitsschuhe.
Ich hab' - und das kann ich beschwören,
grad Autotüren schlaqen hören
und schon rennt der junge Mann,
zur Hauptstraß' , schreit: ,,Drt hältst )eLzt an I

Ich will, du wirst mich zwar verfluchen
deine Ladungr untersuchen!..
Der Fahrer ist sehr irritierc,
so v/as ist ihm noch nie passiert.
Der Mieter geht leLzL gar nicht träge,
nach hinten, öffnet berde Schläge,
das Auqe tränt, e r schreit : ,,H1).rra,
mein schöner Tisch, da ist er j a ! ..

Er rennt nach vorn, kann ich euch saqen
und packt den Fahrer gleich am Kragen,
er schüttelt ihn, fragt klrpp und klar:
,,\No ist der Rest vom Inventar?
Wo ist mein Bett, die Musiktruhe??
Und wo sind Opas Hochzeitsschuhe???*
Der Fahrer stammelt: ,,Nix verstehen !

Musst du zu mein Kollega gehen.
Denn auf Kollegas Transitbus,
derne Krempel stehen muss 1..
Man hört die ganze Meute fluchen,
wrr müssen den Kollegen suchen/
damrt sie schnellstens vorwärts kommen,
wer'n dazu die Mopeds g, nommen,
so suchen sie in allen Orten,
im Süden, Osten, Westen, Norden...
Die Tanks sind leer, die Rerfen platt,
doch keiner von den Männern hat,
auch nicht nach vielen viertel Stunden,
den,,KaIlegen" aufgefunden,
denn der war übern Berq im Nu,
mit Opas guten Hochzeitsschuh'

Und die Moral von der Geschicht/,
lass draußen steh, n die Möbel ntcht,
draußen steh'n mit unbedacht,
draußen steh/n ganz unbewacht,
denn sonst sind sie we9, hör was ich Sä9,,
wenn in Angelloch rst Sperrmülltag

_XXXX



Zu Gast bei Freunden

Im Norden, Süden, Osten, Westen,
g'hört unsre Kerwe zu den Besten,
denn unser schönes Kerwefest,
ist ein Magnet für alle Gäscht,
aus allen Dörfern kommt ne Meute,
a-Lte und auch junge Leute,
alles strömt ins KerwezeLL,
dem wohl schönsten auf der WeLt,
r-l nrr r^r i rr-l aazc.r'h]- rnd mi rrrc-f-jsungen
und auch das Tanzbein wird geschwungen.

So war/ s im letzten Jahr geschehen,
dass einer der im Wodka tauchte,
nicht mehr konnte richtig stehen,
und hier im Ort ne Bleibe brauchte.
Weil Gastfreundschafr wird groß geschrieben,
ist er dann auch hier geblieben,
hat somit einen f-reund gefunden,
der ihn beherbergt ein paar Stunden.
So wird der Übernachtungsgast,
rrohr: r-hf i n dt Straß' des Jakob Kast .

f)nr1 : n^ö Lanman r^l i rrl tamaalrUO r L oIIIJUKUIIII lL :r-.'..- -.II /

ein FLauschig Lager für die Nacht,
welches er recht schnell verschmähte,
nachdem er sich drei mal drauf drehte.
7,tt rnheorem war'n ihm die KissenY svr!!

und außerdem musst' er mal pissen,
so macht er sich, nackt wie er war/
auf d/ Suche nach 'nem Pissorr.
Geistert so durchs ganze Haus
und sperrt sich hierbej Fast noch aus/
weil dieser sturzbetrunk/ ne Mann,
auf Anhieb 's Bad nicht finden kann.
Und als er's schließlich dann vollbracht,
schleicht er weiter durch die Nacht,
durchsucht das Haus von vorn bis hinten,
um ein andres Bett zu finden,
e i n richt ig kuscheliges Nest,
in dem es sich gut pennen lässt.
Er kommt in einen langen FLur,
denkt: ,,Welche Türe nehm' ich nur?"
schnell wählt er Tor Nummer 3

rlnd sf:nf| mi t schellen Schritten nei.
,,Hurra, da steht der Hauptqewinnl I I

mrlren in dem Zimmer dr i n,
ein Himmelbett von Jacques Gelee,
Oh mein Gott, wie rsch des scheeeI I l"



Er frohlockt und freudiq singt,
als er ins ,,Gräwele" rein springt.
Drauf zwei Gestalten sich erschrecken
und hastig 's Genital bedecken,
hysterisch schreit die Ehefrau:
,,Raus aus meinem Bett du Sau ! ..

Auch der Hausherr ist am Fluchen:
,,Was hast du denn hier zu suchen?.'
Kreidebleich ist unser Mann,
;etzt selbst vor Schreck nur stottern kann:
,,Liewe Leut, ihr werd' versteh'n,
dass dies ist alles ein Verseh,n.
Als Schuldigen muss ich benennen,
euren Sohn ihr werd, ihn kennen.
Der gab mir heute Nacht Asyl,
doch mit Ruh'n war da nicht viel,
er bot mir eine SchlafesstaLt,
die ung'emütlich, kalt und hart.
Gezwungen war ich dies derwegen,
mich wo anders hinzulegen,
drum fiel die Wahl auf euer Bett,
dass ihr daheim seid, wusst, ich net.
Sonst hätt.' ich mich züT Couch getrollt
und auf ihr zusammeng'rollt.
Doch nix für unqut liewe Leut,
denn was gescheh'n ist hier und heut, ,
wer'n wir schon morgen so belachen,
dass wir uns in die Hose machen..'

_X X-X_X_

Das blaue l{under

Zwei Jungs saßen zu hause rum/
gelanqweilt, träge, faul und stumm
und wussten nicht was anzufangen,
mit ihrer ZetL - dem Tag dem Lanqen.
Der sprichwörtliche Müßiggang,
v/ar der Laster Anf anq dann,
So sannen diese lahmen Tröpfe:
,,Lass' uns erst mal ein Bierchen köpfe, 1..
dann schütteten die Superhirne,
sich ein paar Bierchen in die Blrne,
dies wurde dann solang getrieben,
bis nur noch niederste Instinkte blieben.
Von ,,kühlen Blonden" so entfacht,
hat d/ Geilheit sie fast jeck gemacht
und ließ sie auch laut fantasieren,
qanz ohne sich 'für zu qenieren.



Beide wussten leLzL zu b'richten,
von frivolen Heldeng' schichten.
Ob selbst erlebt, ob frei erfunden,
man konnte einiges bekunden,
nur um den anderen zu toppen/
in der Sache mit dem Poppen.
Ob Don Juan, ob Rene Weller,
al-r F.r:Ä Di f 1_ nl-r \Trrr t' ann-al Ie f rI vp

die Jungs, die stellten sich selbst dar,
wie den Herrn Casa Nova.
Doch Casanova ist nun mal,
ein unerreichtes ldeal,
el liebte tausende von Frauen/
ob sich die Jungs das auch zutrauen?
Mit dieser Frage konfrontiert,
ist dann wohl folgendes passiert:
,,Wie hat der Typ das nur gemacht,
sich so viel Weiber angelacht?"
E-rrnon ci nh d ia l-rai r-lon Trrnn- *-'Jen /

,,wie ist ihm dieses nur gelungen?
denn so ne Schlagzahl nur der pariert,
bei dem das G'scherr g'scheit funktioniert. "
So ist dann wohl sein Stecher*Titel,
zurückzuführ'n auf andre Mittel.
Andersherum ausgedrückt,
ich weiß mein Freund, es klingt verrückt,
wer'n dich die Frauen nur sehr loben,
v/enn du dir tust die Pfeife dopen.
Dann bist du stets allzeiL bereit,
auch wenn q' rad' keine nach drr schreit.
JeLzL sollst du mich nicht Lügner heißen,
drum werd' ich's dir auch gleich beweisen.
Hab ich doch hier zwei Wunderpillen
und zwar die blauen - ohne Rillen.
Hast du jene in der Blutbahn,
kannst du bumsen wie ein Truthahn.
Zwar sind leLzL keine Frau/ n zugegen,
doch wird die Sach' sich morgen legen,
Lass' uns das einfach mal probieren,
dann brauchen wir's nicht zD studieren.
Leut' das ist )eLzt echt net geloge',
die ham sich tatsächlich Viagra ner'zoge,
nur um zu sehe wie lange das hält
und ob ER sich auch ohne Frau stellt..
Das hätten die bestimmt auch erfahre' durch lese',
doch das wär' für uns ja net so lusLig gewese',
deshalb hab Dank ihr Casanova-Verschnitte
und träumt weiter von Frauen und frschen und

-xxxx-



Der Barbier von Angelloch

-s is' Kerwe, doch die Bar macht dicht,
die Musik aus und an das Lrcht,
man muss nach Haus', es wird nix nützen,
wer noch geh'n kann/ muss den andren stützen.
Drei junge Kerle hrer vom Ort,
srnd um die Ze:-L auch noch dort,
sie haben sich dann aufgemacht,
Richtung Heimat durch die Nacht.
Man sieht sie schwanken, sieht sie leiden,
sie brauchen beide Straßenseiten,
vorm Bolzplatz wird dann ungelog,en,
plötzL,.cin rechtens abgebogen,
in der Gasse führt ihr Weq sodann,
schnurstracks an der Wand entlang,
z1J der Treppe, die qemacht,
in den Rain rein - mit Bedacht.
Ein Abschiedslied woll,n sie noch singen,
als Stimmen in der Nacht erkling,en,
neugrerig und naseweiß,
beschließt sodann der kleine Kreis,
die Sache sich mal anzuseh, n,
um ihr auf den Grund zu geh, n.
Von wegen Ende, tote Hos',
da drüben ist noch etwas los,
den Zaun entlanq, das Grundstück rein,
fall'n sie in Nachbars Garten ein,
denn der hat - und das ist cool,
einen schönen Swimming-pool.
Sie benehmen sich wie d/ Hottentotten,
durch d/ Geqend flieqen die Klamotten,
sie schreien fast wie die Comanchen,
als sie wild im pool rum planschen.
Nach zehn Minuten sieht man schon,
sie schwimmen fast perfekt synchron.
Später als man sucht 's Gewand,
splitternackt am Beckenrand,
wird für'n Moment genau geschaut,
wie der andre ist gebaut.
Der eine denkt, jetzt muss ich hetze'
und werd' kurz eine pointe setze, :

,,Dn siehst ja aus/ du altes Luder,
so behaart wie King-Kong's Bruder.
Schau mich kurz äfl, dann wird dir klar,
an meinem Körper ist kein Haar.
Denn schon bei der Damenwahl,
ist dies das Schönheitsideal.



Willst du das leLzt endl:-ch raffen?
Sie woLl'n keine behaarten Affenl"
-r i r uli rr] -c^rz r fol rronrjoq n:r-,-, - FJSSleren'
i^ii- eroL/n a'1 rri-. .lir-h 7.11 rasieren.

Y vrl

f)or Krrmnol i c! ^:-:l 
--ci ar-rEr r.JI-LUCr rJU IrO!Of yDJgl!/

-,-:Q -.t^r.-- \lie ihr.le Dassiert.wcrlJ 9or I L I ur | - vJ I u r Ll.r. uJ t_

Und schon geht man froh und heiter,
nicht sehr weit, nur'n Grundstück weiter.
BlirzarLrg schl i eßu der junge Mann,
seine Kabeltrommel äfl2
steckt den Rasierer in die Dose
und schon geht sie los, die Chose.
Zunächst einmal die Haar' am Rücken,
dor-l, - 'änrrf an - s-h-ei - vor entzücken.L uL / ettl

Geil von des Rasierens Lust,
macht er sich dann an die Brust,
Arme, Beine, Genital,
:l-oq nl:ii rl:q iqr noni:-

Der Kumpel steht im Garten, friert,
weil kein Haar mehr seinen Körper zLerLl
^^r 

\riccaf If ar rrrf r qnÄrnnucl l"l IJJULOLU- -u_, JJUqI-1-/

)eLzu siehsl du aus/ wie'n richt'ger Mann,
7 ttm r-lr-Fr Sr-h IUSS Wf rd SrCj- - el z I I ohnen

]vuLu!vrrrlvrl/

irranän H:rrl_ i rri r:r i nnon
"""Y"rvr]gr]/

e i ne Creme drauf drapieren
und in die Poren ernmassieren/
7 ti r Ra' ah rrrnö q^dr ar nnch. ",,Y
das machen wir )eLzt ;ede Woch'I

Ztr gleichen Zetr- ein gfuter Mann,
fä na.|- ca i n Qnr--nnragmorqen äfl,
um die Srnn' z,J aktrvreren/
aahr ör m^rdal,.,-,Y-ns gern spazleren/
pLötzlich muss er d' Luft anhaLten,
im Nachbargarten steh/ n GestaLten,
diese sind und das rst FakL,
e I o Sn '--o- faSernackL I

Zwar vvollte er glerch weitergeh'n,
doch konnt' er nicht den Kopf wegdreh'n/
..,^l -t- -- A: an- 7 dttra M:nnWCI\-1]CII UIUJUI UU-E L'IO.III,

-tr--z | -rr-.r- ärrh'cr rrrr sa-h'j-f o] n kann.
Er denkt bei sich: Sind die so doof,
stehe' naggisch hier im Ho[,
ohne sich 'für zu genieren/
das kann an Kerwe nur passieren...

L7,XX



Schluss

So :-hr Leut', leLzL ist/s vorber,
mit meiner Kerwerednerel.
Am Ende bin ich mim Berichten,
von Angellocher Ortsgeschrchten
und hoffe sehr es hat euch allen,
zumindest auch ein bissL g'fallen.
Dann nehmt die gute Laun' mit rern,
in's ZeLt zum munt'ren Stelldichein
feiert mit uns/ seid bere:-t,
für die fröhlich Kerwezeit.
Lasst uns durch die Taqe taumeln,
lasst unbeschwert die Seele baumeln
lasst von der Kerwe euch aufwühlen,
danach werd' ihr euch besser fühlen

In diesem Sinn, ihr gute Gerschter,
cr-'l1f o-rr-h a'-er

Kerwebürgermeischter



Zur qefälliqen Beachtung:

fünfundzwanziqster Teil unseres'Vademecum Kerweredium
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Tränke im Rathauskeller
Performance-Kunst

liebster Platz des Mannes

frührei f

schemme (un wie ! )
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Barbier
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chi I len
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des Pudels Kern

Ol-:o rlr: ana r

halbes Hemd

Bruder von Alice Schwarzer

Poaon z oi I

Spalter
al ai nl-r oa. I i a

Fluchtauto
\/on Anoel I or-h nach Bochsenach

Jacques Gelee Erfinder der kernfreien Konfitüre
King-Kong erstes für den Film erfundenes Ungeheuer
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ramm h inweis für Kerwemonta den 01.09.2008

Ab 11.30 Uhr

um 14.00 Uhr

um 19.00 Uhr

danach

ca. 22.00 Uhr

Schlachtplattenessen im Festzelt auf dem Rathausplatz

Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

Verbrennung unserer allzu früh versterbenden

Kerweschlumpel:,,Barbiria, die glattrasierte,
heiß gewachst und epilierte"

nahe dem Süqfiriedhof (ehem. Bolzplatz)

buntes Abendprogramm im Festzelt
mit Ehrungen und Schlüsselrückgabe

Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die
" An g e I I oc he r Ke nwe bo rscht"

PS : Von Samstag bis Montag ist unsere Bar jeweils ab 20.00 Uhr geöffnet.

tige Information - Wichtige Information - Wichtige Information - Wichtige Information - Wichtige lnfor

lmpressum:

Angellocher Kenuered:

Herausgegeben von den

Redaktion:

Satirisch, heiter,lustig, leicht übertriebenes aus dem
OrTsgeschehen.

" Ang eI |oc h e r Ke nue borscht"

Weisnix, ldeefix, Machwas drausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix,
Schreibix, Malfix, Kritikfix, Korrektix, Lektorix, Paulanix

F ü r ofth opäd ische, geog ra p h i sch e, g ra m mati kal isch e
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb ist unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhältlich. Eventuelle ähnlichkeiten mit lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällio der
beabsichtigt, sondern unvermeidbar.

danken wir den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach
für die gelieferten Streiche.

Für das Gelingen

Sollten wir etwas yergessen haben, bitten wir um Mitteitung.

Copyright by AKB



52. Jahrgang
31. August 2008

KERWE- wffiryEilffi
NACHRICHTEN

Letzte Meldung der Kerwered zurAufklärung, lnformation und Klarstellung

100 J ahre "Bumbhaisl"

w
Anlässlich des I 00-j ährigen
Bestehens des Gauangellocher
Pumphäuschens haben wir
Kerweborscht es uns zur Aufgabe
gemacht, dieses Kleinod, welches
seit Generationen als Treffpunkt für
die Angellocher Jugend fungiert,
welches schon unsere Urahnen und
die Ahnen jener Urahnen als
Treffpunkt, Heiratsmarkt, Mit-
teilungsbörse und spontanen Feier-
und Partytreffgenutzt haben und an
dem in den letzten 100 Jahren immer
etwas geboten war, sowie für die
Kerwerede so manches Kerwestück
ausgeheckt wurde endlich wieder in
altem GIanz erstrahlen zu lassen.
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Also haben wir rnit viel Herzblut, in Eigeninitiative und auf eigene Kosten, dieses Vorhaben,
profcssionell und handwerklich genial, fachmännisch und vorbildlich realisiert. - oder so ...

Urn allen unseren Mitbürgern den Erfolg dieser Aktion zu präsentieren, wurde abschließend ein
gernütliches Straßenfest organisiert, das in der Bevölkerung großen Zuspruch fand.


